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Liebe Motorsportfreunde! 
 
Was für ein Rennwochenende in Salzburg. Weltuntergang am Samstag und 
perfektes Wetter am Sonntag. Bericht und Infos zu den Rennen im Punkt 2. Dieser 
News. 
 
Zuerst die wichtigsten News zum kommenden Rennwochenende am Slovakiaring.  
Durch das Verschieben des FIA ETCC Laufes am Salzburgring (vom Mai auf Juli) 
haben wir leider ein hartes Programm zu absolvieren. Es ist mir nicht gelungen, das 
Rennen am Slovakiaring (31. Juli bis 1. August) nach „hinten“ zu verschieben. Sorry 
für die Action, aber ich hoffe dennoch auf zahlreiche Teilnahme. Wir werden dort ein 
ganz tolles Programm haben, mehr dazu im folgenden Punkt 1. 
später.  
 
1. Letzte Informationen Race Weekend Slovakiaring   
    31. Juli – bis 1. August 2010  
 

mit „1 Stunden Team Race“ ! 
 
Die Veranstaltung geht nur über 2 Tage! Die Anreise erfolgt dementsprechend erst 
am Freitag. An diesem Tag ist KTM zum Testen dort. Daher ist der Bezug des 
Fahrerlagers erst wieder ab 19.00 Uhr möglich. 
 
Diesmal werden wir jedoch keinen so großen Stress haben, weil wir selbst die 
Veranstalter sind und ein Parkplatz - als Warteplatz im Fahrerlager – eingerichtet 
wird. Am Freitag sind keine Testfahrten möglich, diese finden am Samstagvormittag 
statt (4x 30 Minuten).  
 
Bei dieser Veranstaltung sind auch wieder die Formel  Historic  und die Ferrari 
Trophy Österreich mit dabei. Die Classica Trophy wurde abgesagt. 
 
Abnahme:  
 
Die administrative  und technische Abnahme ist am Freitagabend von 19.00 bis 
21.00 Uhr und am Samstag von 07.00 bis 10.00 Uhr. Administrative Abnahme im 
Histo Point, technische Abnahme im Fahrerlager. 
 
Boxen: 
 



 

 

Bitte direkt bei „Ecclestone“ unter ecclestone@chello.at bestellen. Die Boxen kosten 
EUR 120,00/ Tag und sind auch noch vor Ort zu buchen.  
 
Freie Testmöglichkeiten / Einstellfahrten: 
 
Samstag früh können Tickets für freie Testfahrten gebucht werden. Das Ticket für 30 
Minuten kostet EUR 50,00. 
 
Folgende Zeiten stehen zur Verfügung 
 
08.00 – 08.30 Uhr 
08.30 – 09.00 Uhr 
09.00 – 09.30 Uhr 
09.30 – 10.00 Uhr 
 
Die Tickets sind bei Ecclestone zu beziehen.  
 
 
Ausschreibung:  „1 h Team Race Slovakiaring: 
 
Aufgrund der Tatsache, dass wir ausreichend Zeit haben, schreiben wir für Sonntag, 
nach den Entscheidungen wieder ein „1-h Team Race“ aus. 
 
Ausgeschrieben sind die Klassen Tourenwagen bis 2000ccm / Tourenwagen über 
2000ccm und die BMW Challenge. 
 
Es müssen sich entsprechende „Teams“ finden, die gemeinsam an den Start gehen. 
Nennungen können im Laufe des Samstags bei Ecclestone abgegeben werden. Das 
Nenngeld beträgt EUR 150,00 für das Team (zwei Fahrzeuge)!  
 
Teams können in den jeweiligen Klassen gebildet werden, egal ob Young Timer oder 
historische Fahrzeuge. Bei der BMW Challenge müssen die Teams aus je einem 
Gruppe A und N Fahrer bzw. aus zwei Gruppe N Fahrer bestehen. 
 
Der definierte erste Fahrer muss zwischen der 25. und 35. Minute die Box ansteuern 
und neben dem zweiten Fahrer zum Stillstand kommen. Dann darf der zweite Fahrer 
ins Rennen gehen.  
 
Man kann das Rennen auch alleine bestreiten. Dieser Fahrer muss ebenfalls an die 
Box kommen und sein Fahrzeug 10 Sekunden zum Stillstand bringen.  Ein 
Nachtanken in der Boxengasse ist jedoch verboten (dies müsste gegebenenfalls in 
einer Box erfolgen).  
 
In der Boxengasse ist ein Speedlimit von 60 km/h. Es wird gemessen und 
Überschreitungen mit einer Drive Through Strafe geahndet.  
 
Weitere Informationen dazu gibt es in einer gesonderten Ausschreibung vor Ort und 
in der genauen Fahrerbesprechung „1 h Team Race“ am Samstag.  
  
 
 



 

 

Der Zeitplan  „Slovakiaring“ im Überblick: 
 
Samstag, 31. Juli 2010 
 
07.00-10.30    Papierabnahme / technische Abnahme 
 
08.00-10-00  4 x Einstellfahrten / Ticket EUR 50,00 / 30min 
10.00-10.30         freies Fahrern  Ferrari Trophy 
10.30-11.00  freies Fahren   Formel Historic 
11.00-11.30  freies Fahren   Tourenwagen bis 2000ccm 
11.30-12.00  freies Fahren  BMW 325 Challenge  
12.00-12.30     freies Fahren    Ferrari Trophy   
12.30-13.00  freies Fahren  Tourenwagen über 2000ccm 
 
   Mittagspause 
 
14.00-14.40  Wertung 1  Ferrari Trophy 
14.40-15.10  Qualifying  Formel Historic 
15.10-15.40  Qualifying  Tourenwagen bis 2000ccm 
15.40-16.10  Qualifying  BMW 325 Challenge 
16.10-16.40  Qualifying  Tourenwagen über 2000ccm 
16.40-17.20  Wertung 2  Ferrari Trophy 
17.20-18.00  Rennen 1  Tourenwagen bis 2000ccm 
 
10.10   Fahrerbesprechung 1. Stock Boxengebäude 
16.45   Fahrerbesprechung Team Race  
 
Sonntag, den 01. August 2010 
 
08.00-08.20  Warm Up  Tourenwagen – 2000 / + 2000cmm 
08.20-08.40  Warm Up  BMW 325 Challenge 
08.40-09.30  Rennen 1  Formel Historic 
09.30-10.20   Rennen 1  Tourenwagen über 2000ccm  
10.20-11.10  Rennen 1  BMW 325 Challenge  
11.10-12.00  Rennen 2  Tourenwagen bis 2000ccm 
 
   Mittagspause 
 
13.00-13.40  Rennen 2  Tourenwagen über 2000ccm 
13.40-14.30  Rennen 2  BMW 325 Challenge 
14.30-15.20  Rennen 2  Formel Historic 
16.45-17.00  1 h Team Race  Tourenwagen / BMW 
 
17.30    Siegerehrung       alle Serien 
 
Änderungen vorbehalten 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

2. Bericht Rennen Salzburgring  
 
In der Folge der Bericht von den Rennen am Salzburgring, diesmal nicht so 
ausführlich, weil die Zeit knapp ist, dafür bitte ich um Verständnis. Fotos von dieser 
Veranstaltung kommen ab Donnerstag ins Netz.  
 
Qualifyings am Freitag: 
 
Bei überwiegend schönem Wetter absolvierten die Rund 100 historischen 
Renntourenwagen am Freitag ihre Trainings und die Qualifyings für die 
Startaufstellung der Rennen am Samstag. 
 
Bei den Yong Timern wird es einen Dreikampf geben zwischen dem ewig jungen 
Dieter Quester im Red Bull BMW M3 und den Kärntnern Herwig Duller (BMW M3) 
und Christoph Pfeifhofer (Porsche 964 RSR). 
 
In der BMW 325 Challenge holte sich in der Gruppe A Dietmar Lackinger mit 
Windschattenhilfe die Pole knapp vor dem jungen Salzburger Georg Steffny und dem 
weiteren Routinier Michael Hollerweger aus Oberösterreich. Leader Eckerstorfer 
wurde Vierter vor Herbert Leitner und Franz Grassl. Die Pole in der Gruppe N holte 
sich der "Lokalmatador" Christian Walleit (im Windschatten von Georg Steffny) vor 
Martin Jakubowics und dem Leader Marko Klein. 
 
Bei den historischen Rennfahrzeugen bis 2000cccm holte sich der Tiroler Armin 
Zumtobel mit seinem Porsche 906 die Pole vor den beiden Ford Escort BDA Piloten 
Jürgen Stockmar und Dieter Karl Anton. Pech hatte Günther Kaltenbrunner, er verlor 
in der Nocksteinkehre ein Rad und touchierte daraufhin die Leitplanke. 
 
Das Qualifying der historischen Tourenwagen über 2000ccm wurde im strömenden 
Regen abgehalten, fast irreguläre Verhältnisse mit zum Großteil ohne Sicht. Die Pole 
holte sich der Burgenländer Heinz Janits, Daytona Cobra.  
 
Das Debut des neuen BMW 320 Gruppe 5 von Michael Steffny und Klaus Möst 
verlief ebenfalls sehr erfolgreich, wenn auch das freie Training und das Qualifying 
nur als "Roll Out" definiert wurden. Das Fahrzeug hat viel Potenzial und die Mannen 
um Klaus Möst sind sehr zuversichtlich was die zukünftige Performance betrifft. 
Christian Neunemann verlor im Regen auf der Gegengeraden seinen Porsche 911 
und touchierte zweimal die Leitplanken. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

Erste Rennen am Samstag:  
 
Bei wirklich sehr unwirtlichen Bedingungen fanden die ersten Rennen des Histo Cup 
Austria, der Young Timer und der BMW Challenge statt. Gerade einmal 12 Grad und 
heftiger Dauerregen verwandelte die schöne Rennstrecke in eine mit Tücken und 
"Bächen" gespickte Fahrbahn. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Sieger Dieter Quester, BMW M3 E36 

 
Das erste Rennen bestritten die Young Timer. Der im Training noch an zweiter Stelle 
gelegene Dieter Quester (hinter seinem Teamkollegen Herwig Duller), Red Bull BMW 
M3, spielte all seine Routine aus und gewann sicher vor Herwig Duller und Christoph 
Pfeifhofer, Porsche 964RSR. 
 
Die 2-Liter Klasse gewann Alexander Gumpenberger, Alfa 155 vor Christian 
Obermaier, Opel Astra. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Andreas Götzinger, Opel Astra im "sauberen" Drift 

 
Ein Klasse für sich war bei den Historischen bis 2-Liter der Niederösterreicher Dieter 
Karl Anton, Ford Escort BDA. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Armin Zumtobel noch vor Dieter Karl Anton 

 

 

 



 

 

 
Der anfangs in Führung gelegene Armin Zumtobel, Porsche 906, legte auf der 
Gegengeraden einen wilden Dreher hin und gab darauf w.o. Ein tolles Rennen fuhr 
Stefan Fuhrmann, BMW 320-4. Der Wiener Rookie überholte Jürgen Stockmar in der 
letzten Kurve spektakulär und wurde sensationeller Zweiter. Die Klasse bis 1000ccm 
gewinnt der Deutsche Steffen Großmann, Trabant 601 vor Thomas und Bernhard 
Deutsch, beide Steyr Puch 650TR. 
 
Das Rennen der Historischen über 2000ccm gewann Heinz Janits, AC Cobra 
Daytona vor dem toll fahrenden Franz Irxenmayr und Toni Stoiber, beide Porsche 
911 RS. Eine tolle Vorstellung bot der Salzburger Manfred Petschnig, Chevrolet 
Camaro. Der an den Rollstuhl gefesselte Pilot konnte Gesamtsechster des Rennens 
über 2000ccm werden. 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

„Franz Wolfgang“ mit der schönen Chevrolet Corvette  Le Mans 

 
Ein tolle Show boten wieder einmal die Piloten der BMW 325 Challenge. 30 Piloten 
fuhren bei extrem schlechten Bedingungen sehr diszipliniert. Sieger der Gruppe A 
wurde der Routinier Dietmar Lackinger vor Markus Eckerstorfer und Georg Steffny, 
der anfangs viel Druck auf Lackinger machte ehe er vom Südtiroler Josef 
Unterholzner am Ende der Start/Zielgeraden "unsanft" ins Aus befördert wurde. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

schneller BMW-ICE-Zug Lackinger-Steffny-Hollerweger -Unterholzner-Eckerstorfer 

 
 

 

 



 

 

Der junge Salzburger konnte den stark beschädigten Toyo BMW noch als Dritter ins 
Ziel bringen.  

 

 

 

 

zuerst Schuss aufs Heck….                          ….dann noch die Fahrertüre                                man beachte die Front des 
                                                                                                                                                                      Südtirolers 

Unterholzner wurde von der Rennleitung für sein Manöver disqualifiziert. 

Die Gruppe N gewann Christian Walleit vor Marko Klein und dem sensationell 
fahrenden Harald Grohs, der als 12. gestartet war und als Dritter die Zielflagge sah. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

              Christian Walleit mit Heimvorteil  Or ganisator Michael Steffny mit Gruppe N Sieger Chris tian 
                                                                                            Walleit un d Rennsportlegende Harald Grohs (3.) 

 
 
Die Rennen am Sonntag: 
 
Nach dem "Weltuntergang" am Samstag herrschten am Sonntag beste 
Wetterbedingungen für die Histo Cup Rennen im Rahmen der FIA ETCC am 
Salzburgring. 
 
Gleich nach dem "warm up" der ETCC haben die Young Timer die Motoren für das 
erste Rennen gestartet. Die Überraschung war groß, als die beiden Duller BMW 
M3´s nicht am Start erschienen. Dieter Quester hatte wissen lassen, dass er eine 
"andere" wichtige Verpflichtung habe und Hermann Duller hat eine Magen Darm 
Grippe erwischt.  

Somit war der Sieg eine klare Sache für den Kärntner Christoph Pfeifhofer, der 
seinen Porsche 964 RSR so richtig fliegen ließ. 

Schnellster Mann im Feld war allerdings der von ganz hinten gestartete Gerhard Jörg 
(Chevrolet Corvette) der hinter Markus Fink (BMW M3) noch Gesamtdritter wurde. 
Die Klasse bis 2000ccm gewann Michael Walch, Opel Astra vor Thomas Kleiner, 
BMW 320 und Nina Gumpenberger, Alfa 75. Bis 3000ccm siegte Markus Fink vor 
Roger Jahnig (beide BMW M3) und Thomas Preining, BMW 325. Bis 3500ccm siegte 
der Neue Mann aus Bayern, Reinhard Reitberger mit seinem Ford Escort Cosworth. 

  

 



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

Christoph Pfeifhofer – Markus Fink – Roger Jahnig                        Herbert Reitberger – Ford Esc ort Cosworth und 
                                                                                                                       Alexander Gumpenberger – Alfa 155 

 
 
Die große Klasse gewann der Gesamtsieger Pfeifhofer vor Gerhard Jörg und Gerald 
Fischer, BMW M3. 
 
Das Rennen der Historischen bis 2000ccm war sehr spannend. Der von ganz hinten 
gestartete Armin Zumtobel, Porsche 906, überholte unter gelb und bekam eine 
Durchfahrtsstrafe aufgebrummt. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Armin Zumtobel - Porsche 906 vor STW -2000 Sieger A ndreas Wechselberger 

 
Dennoch konnte er am schnellen Salzburgring das Rennen gerade noch gewinnen. 
Die Tourenwagen bis 2000ccm gewinnt Dieter Karl Anton, Ford Escort BDA vor dem 
wieder hervorragend aufgelegten Stefan Fuhrmann, BMW 320 und Andi 
Wechselberger, Alfa Romeo GTAm (Sieger der STW bis 2000ccm). 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Dieter Karl Anton - Stefan Fuhrmann - Jürgen Stockm ar 

 
Die Klasse K bis 1000ccm gewinnt Bernhard vor Thomas Deutsch, bis 1600cccm 
siegt Robert Jambrits, Alfa Romeo Giulia S. die Klasse STW bis 1600ccm gewinnt 
Michael Widmann, Alfasud Sprint vor Michael Spazierer, Ford Escort und Georg 
Gruber, VW Polo. Hinter dem STW bis 2000 Sieger Andi Wechselberger belegte 

  

 

 



 

 

Guido Kiesselbach (BMW 2002-16V) den zweiten Rang vor dem sehr gut fahrenden 
Herbert Schlauch, BMW 320i.Mit Spannung wurde das Rennen der großen 
Renntourenwagen und GT´s des Histo Cup Austria erwartet. Durch die schwierigen 
Wetterverhältnisse am Samstag haben es einige Piloten vorgezogen auf einen Start 
zu verzichten und mussten von ganz hinten starten. 
 
Sieger des Rennens wurde der Salzburger Paul Koppenwallner, Chevron B16 BMW 
vor Armin Zumtobel Porsche Kremer K3 und Wolfgang Schachinger, Chevrolet 
Corvette. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Paul Koppenwallner und Alexander Lienert, beide Che vron B 16                Franz Irxenmayr, Porsche 9 11 RS 

 
Die Klasse Anhang K bis 4000ccm gewinnt Franz Irxenmayr vor Michael Sares, 
beide Porsche 911 und Norbert Lenzenweger, BMW CSL 3,5. Hinter dem Sieger der 
Klasse Anhang K über 4000ccm, Zumtobel und Schachinger belegte Christian 
Schallenberg mit seinem Ford Falcon den dritten Rang. Die Klasse STW bis 
2500ccm gewann Toni Schell, Ford Escort RS Cosworth. 

Bis 4000ccm gewann Christian Schneider (Alfa GTV-6) vor Michael Steffny mit dem 
neuen BMW 320 Gruppe 5. "Die Jungfernfahrt und das erste "Roll Out" war also 
durchwegs erfolgreich, das Auto hat noch viel Potenzial und wir freuen uns auf die 
nächsten Einsätze", waren die Worte des sympathischen Renningenieurs Klaus 
Möst, der das Auto mit seinem Team über Jahre aufgebaut hat. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

          BMW 320 Gruppe 5 vom Team Möst Racing                                     Armin Zumtobel – K remer Porsche K3 
 

Dritter diese Klasse wurde Markus Heilmeier, Alfa GTV-6. Die große Klasse über 
4000ccm gewinnt der Wiener Peter Hannak, Plymouth Roadrunner vor Roger 
Bolliger, Pontiac Trans Am, der leider einen Bremsdefekt hatte. 

  

  



 

 

Mit Spannung wurde das Rennen der BMW 325 Challenge erwartet. Es "brannte die 
Luft", so ein Kenner der Szene. Hektik gleich am Start, Lokalmatador Georg Steffny 
musste beim Vorstart nochmals an die Box, ein Benzinleitungsdefekt konnte noch 
schnell repariert werden, er musste jedoch das Rennen von der Box aus starten und 
dem Feld hinterher hetzen. 
Vorerst war Franz Grassl vor Gustl Engljähringer in der Gruppe A in Führung, 
danach ein toller Fünfkampf, mit Hollerweger, Lackinger und dem jungen Salzburger 
Herbert Leitner. Lackinger setzte sich in Führung, Hollerweger matchte mit Leitner 
um die Position zwei und Georg Steffny konnte sich mit einer schnellsten Runde 
nach der anderen noch bis zum vierten Platz nach vorne kämpfen. Lackinger siegt 
vor Leitner und Hollerweger. Nach dem Rennen gab es bei Leitner noch dieselbe 
Nachuntersuchung wie bei den ersten drei Platzierten vom Vortag und es wurde ein 
technisches Detail an der Vorderachse als nicht regelkonform beanstandet. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                Franz Grassl vor Gustl Engljähringe r,                                        Dritter d er Gruppe N – Marko Hürbin (CH) 
           Stefan Fuhrmann und Michael Hollerweger 

 
Die Gruppe N gewinnt der Niederösterreicher Martin Jakubowics vor Christian Walleit 
und dem ganz toll kämpfenden Marko Hürbin aus der Schweiz. Der junge Schweizer 
lag einige Runden in Führung und kämpfte verbissen. Letztlich setzten sich doch die 
Routine und die Streckenkenntnisse von Jakubowics und Walleit durch. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

                Ralph Naumann vor Patrick Stimmeder     Herbert Drexler –i m Drexler VIP Car  
                     und dem ganzen Gruppe N Feld 

 
Alle Teilnehmer der Histo Cup Rennen, der Young Timer und der BMW 325 
Challenge boten ganz tollen Motorsport, das wurde auch von den FIA-Delegierten 
und vor allem von den vielen internationalen Journalisten lobend erwähnt und 
bestätigt. Uns haben besonders die sportliche Disziplin bei den widrigen 
Wetterverhältnissen am Samstag gefallen und natürlich die tollen Rennen am 
Sonntag bei besten Bedingungen. 
 
Vielen Dank an alle Fahrer, Teams und Helfer - es war eine tolle Vorstellung.  

  

  



 

 

3. GARANTA Versicherung für Oldies und Neuwagen 
 
Wir begrüßen nochmals sehr herzlich die „GARANTA“ Autoversicherung als neuer 
Sponsorpartner der „Classica Trophy“ und des Histo Cup Austria. Die GARANTA 
Versicherung hat sich als „Spezialist für Old- und Youngtimer Versicherungen“ ein 
ganz tollen Namen gemacht. 
 
Ab sofort unterstützt die GARANTA  
Versicherung die historische Szene  
und wird auch am Salzburgring im  
September mit einem kleinen Infostand,  
gleich neben dem Histo Point, vertreten sein.  
 
Die GARANTA Versicherung hat für uns 
spezielle, sehr interessante Angebote  
erstellt. Nutzt die Chance und holt euch  
am Infostand die entsprechenden  
Informationen. Auch für Händler und  
Werkstätten gibt es ganz tolle Produkte.   
 
Natürlich gibt es dort für die Fahrer auch 
Eine Erfrischung in „Dosenform“! 
 
 
 
 
 
 
 
So, nun freue ich mich schon sehr auf das kommende Rennwochenende am 
Slovakiaring und ganz besonders auf das „1 h Team Race“.  
 
Ich bedanke mich im Voraus sehr herzlich bei allen Teilnehmern die zum 
Slovakiaring kommen, sie helfen damit aktiv mit!  
 
Bis dahin verbleibe ich, wie immer, mit dem Gruß 
 
„auf die Historischen“ 
 
 
                                                       
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 


